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Goll: Grüne Jugend hat ein problematisches Verhältnis zur Polizei

Ministerpräsident muss sich unverzüglich vom Positionspapier distanzieren

Wie heute bekannt wurde, fordert die Nachwuchsorganisation der Grünen eine radikale Polizeireform.
Die Rede im Papier ist von ‚Tätern in Uniform‘, die beim Streifendienst nicht immer Waffen oder
Pfefferspray tragen sollen. Viele heutige Aufgaben der Polizei könnten von zivilen Trägern besser
übernommen werden. Der Co-Sprecher der Grünen Jugend Georg Kurz wird mit den Worten zitiert, die
Forderungen seien ‚erste Schritte, um die Polizei konsequent an rechtsstaatliche Prinzipien zu binden‘.

 

Der innenpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion Prof. Dr. Ulrich Goll kritisiert das Papier scharf. „Das
Papier unterstellt unserer Polizei pauschal rassistische und rechtsstaatswidrige Tendenzen. Die
Wortwahl ist vollkommen unangemessen. Damit wird deutlich, dass die Grüne Jugend ein
problematisches Verhältnis zu unserer Polizei hat“, konstatiert Prof. Dr. Goll. Er erinnerte daran, wie ein
Grüner Gemeinderat in Stuttgart bewusst wahrheitswidrig verbreitete, dass die Polizei
‚Stammbaumforschung‘ betreibe, um sich sodann darüber aufzuregen. „Das jetzt bekannt gewordene
Positionspapier ist ein Schlag ins Gesicht der Polizisten, die tagtäglich für unsere Sicherheit auf die
Straße gehen.“

 

Prof. Dr. Goll fordert eine klare Distanzierung der Grünen in Bund und Land. „Ministerpräsident
Kretschmann muss sich unverzüglich und entschieden vom Inhalt und der Wortwahl des Papiers
distanzieren. Sonst sind die Beteuerungen der Grünen, hinter unserer Polizei zu stehen, nichts wert. Die
Grünen im Landtag wollen im September das Polizeirecht noch weiter verschärfen, sie sind aber offenbar
nicht in der Lage, sich hinreichend von der polizeifeindlichen Haltung ihrer Nachwuchsorganisation zu
distanzieren.“


